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Neue Bücher in der Stadtbibliothek
Aus unseren zahlreichen Neuerwerbungen haben wir einige Titel
ausgewählt, die wir als Lesetipps empfehlen möchten:
Sarah Kuttner: Mängelexemplar
Ernüchtert, doch nicht nüchtern leidet Scheidungskind Karo an
sich selbst und am anstrengenden Lebenspielen. Beginn ironi-
scher Selbstbeobachtung, die Verlorenheit und Selbstentfremdung
junger Erwachsener zeigt.
Andrea Maria Schenkel: Bunker
Der neue Roman der „Tannöd“-Autorin: Eines Abends überfällt
ein Mann eine Autovermietung. Als die einzige noch anwesende
Angestellte den erhofften Schlüssel zum Tresor nicht hat, ver-
schleppt er sie in einen Bunker und hält sie tagelang gefangen.
Jürgen Roth: Mafialand Deutschland
Deutschlands mutigster investigativer Journalist Jürgen Roth unter-
sucht die Unterwanderung des Staates durch italienische und rus-
sische Mafiaorganisationen und zeigt, wie legale und kriminelle
Strukturen miteinander verzahnt sind.
„... für-Dummies“
Die bekannte „für-Dummies-Reihe“ zeichnet sich durch thema-
tisch umfassende, fundierte, aber ebenso locker vorgebrachte, ein-
fach formulierte und weitestgehend ohne Fachausdrücke aus-
kommende Erklärungen und Schritt-für-Schritt-Anweisungen aus.
Diese Ratgeber sind Ausleihrenner in der Stadtbibliothek und
wurden um weitere Titel ergänzt. Jetzt aktuell im Bestand sind:
Natürlich heilen
• Meditation für Dummies
Gesundheit & Medizin
• Depressionen für Dummies
• Sex für Dummies
Recht und Gesetz
• AGG für Dummies
Hobby & Freizeit
• Digital Video für Dummies
• Digitale Fotos für Dummies
• Fitness für Dummies
• Walking für Dummies
• Zaubern für Dummies
Psychologie
• Angstfrei leben für Dummies
• Ordnung halten für Dummies
• Stress Management für Dummies
Computer
• Anti-Virus für Dummies
• Excel 2007 für Dummies neu
• Google-Suche für Dummies
• iPod und iTunes für Dummies neu
• Spam bekämpfen für Dummies
• PCs für Dummies
• Webseiten für Dummies neu
Natur
• Astronomie für Dummies
Weiterhin können alle Kunden der Stadtbibliothek unver-
bindlich Titel zur Anschaffung vorschlagen. Nutzen Sie dafür
einfach die vorbereiteten Leserwunschkarten in der Stadtbi-
bliothek.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten:
Montag, Dienstag 10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag 10.00 - 18.00 Uhr.
Kathleen Renk
amt. Leiterin der Stadtbibliothek

Jahresbericht 2008 „Soziale Stadt“ 
Wohngebiet Mügeln

Am 06.04.2009 wurde im Rahmen der 5. Beratung der Steuer-
gruppe der Jahresbericht 2008 des Stadtteilmanagements „Wohn-
gebiet Mügeln“ an die Stadtverwaltung übergeben.

Das Integrierte Handlungskonzept (IHAK)-Grobkonzept - wurde
2006 von der STEG Stadtentwicklung Südwest Gemeinnützige
GmbH erstellt. 

Ab Oktober 2008 hat die Kommunalentwicklung Mitteldeutsch-
land GmbH (KEM) die Verfahrensträgerschaft für das Förderge-
biet übernommen. Im März 2009 erhielt die KEM den Auftrag,
das IHAK-Feinkonzept zu erstellen, mit welchem die Zielvorga-
ben in Bezug auf die verschiedenen Handlungsfelder konkreti-
siert werden. Die ersten Verfahrensschritte wurden Ende Okto-
ber 2008 im Rahmen eines Zeit- und Beteiligungsplanes der Stadt-
verwaltung vorgelegt.

Mit der Umgestaltung der Freisportfreianlage wurde Mitte 2008
begonnen. Die Eröffnung des Mini-Spielfeldes fand im Septem-
ber 2008 statt. Des Weiteren wird in Zusammenarbeit mit den
Gremien (Steuerungsgruppe und Stadtteilrat) eine Stadtteilstra-
tegie erarbeitet. Die Steuerungsgruppe hat ihre Arbeit aufge-
nommen und der Stadtteilrat hat im Januar 2009 das erste Mal
stattgefunden.

Die Aktivierung und Beteiligung von den verschiedenen Akteu-
ren soll die Identifikation mit dem Wohngebiet Mügeln stärken.
Akteure aus folgenden Bereichen:

- Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtgebietes,
- Vermieter,
- Soziales/Bildung,
- Veranstaltungen/Freizeit,
- Vereine,
- Stadtverwaltung

wurden ab Mitte Oktober 2008 zu Gesprächen mit der Stadtteil-
managerin eingeladen (Inhalte der Gespräche waren z. B. aktu-
elle Angebote, geplante Projekte, Probleme und Anregungen,
Abfragen von vorhandenen und vorstellbaren Kooperationen,
Erwartungen an das Förderprogramm und an das Stadtteilmana-
gement). Aus diesen Gesprächen ergaben sich die Schnittstellen
der Akteure vor Ort. Die Auswertung erfolgte im März 2009 und
wird in das zu erstellende Feinkonzept eingearbeitet. Anhand von
gezielten Fragen im Rahmen einer Haushaltsbefragung wurde
Anfang 2008 die Mitwirkungsbereitschaft der Bewohner in Mügeln
erfasst.

Des Weiteren hat die Beteiligung auf einer formalen Ebene statt-
gefunden. Diese Beteiligungsformen sind:
- Steuerungsgruppe,
- Stadtteilrat (1. Beratung am 29.01.09),
- Vergabegremium (zum 01.03.09 gegründet).

Letzteres ist für die Zuteilung von beantragten Mitteln für nicht
investive Ausgaben Dritter (Kosten für kleinere soziale Projekte,
Kosten für Veranstaltungen, Kosten für kleinere einmalige Anschaf-
fungen einschließlich Material, Werkzeuge und Leihgebühren für
gemeinnützige Zwecke) zuständig. 
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Die Grundlage ist hier eine entsprechende durch den Stadtrat
beschlossene Förderrichtlinie.
Bis zum Dezember des Jahres 2008 wurden verschiedene öffent-
lichkeitswirksame Maßnahmen durchgeführt. Im Heidenauer Jour-
nal werden die Einwohner im Wohngebiet Mügeln zum aktuel-
len Stand ständig informiert. Durch die regelmäßigen Sprech-
zeiten im Stadtteilbüro, welche seit Ende Oktober 2008 einge-
richtet sind, können die Bewohner ihre Anregungen oder Proble-
me vorbringen und somit in das aktuelle Geschehen stets einbe-
zogen werden.
Die erste öffentlichkeitswirksame Aktion im Stadtteil war die
zusammen mit verschiedenen Akteuren durchgeführte Aktion
„Mügeln - Gemeinsam im Advent“, welche generationenüber-
greifenden Charakter hatte. Innerhalb dieser Aktion haben Vor-
schulkinder gemeinsam mit Jugendlichen Plätzchen gebacken
und diese dann an die Senioren im Wohngebiet Mügeln verteilt.
Regelmäßig fand das Jour Fixe zwischen Stadtverwaltung und
dem Stadtteilmanagement statt. Fördertechnischen Angelegen-
heiten wurden durch den Vorhabensträger begleitet. Der Fortset-
zungsantrag 2009 zur weiteren Beantragung von Fördermitteln
für die investiven Maßnahmen im Gebiet wurde fristgemäß durch
den Verfahrensträger erstellt. Die Einbindung der Stadtteilmana-
gerin in die Arbeitsgruppenarbeit im Lokalen Bündnis für Fami-
lie wirkte ebenfalls unterstützend. Die Stadtteilmanagerin wurde
vertretend für den Vorhabensträger in die Landesarbeitsgemein-
schaft Quartiersmanagement und Gemeinwesenarbeit delegiert
und nahm erstmalig an einem Treffen in Leipzig teil. Alle Akti-
vitäten wurden in einen Zeit-, Beteiligungs- und Maßnahmeplan
eingepflegt, welcher regelmäßig aktualisiert wird und im Stadt-
teilbüro verfügbar ist.

Carola Lesky
Stadtteilmanagerin
Stadtteilbüro Mügeln (2. Etage Stadthaus)
Bahnhofstraße 8
01809 Heidenau
Tel.: 0 35 29/23 51 07
stadtteilbuero.muegeln@cjd-heidenau.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Carola Lesky
Stadtteilmanagerin

Übersicht Fördergebiet „Soziale Stadt“ Wohngebiet Mügeln:

Gourmetwoche in Heidenau

Bereits zum zweiten Mal begeisterten sich die Kinder der städ-
tischen Kitas und die Ferienkinder der Grundschulen in Heide-
nau bei der mit viel Engagement vorbereiteten Gourmetwoche.
In jeder Einrichtung wurde den Kindern ganz individuell alles
rund um das Tischdekorieren, Osterbasteln sowie Sinne anre-
gen in Form von schmecken und riechen nahe gebracht. Auch
eine lustige Kochlöffelolympiade durfte natürlich nicht fehlen.
Doch der Höhepunkt war dann die Abschlussveranstaltung, zu
der sich alle beteiligten Einrichtungen gemeinsam in der Sport-
halle der Grundschule „Bruno Gleißberg“ für ein großes Kin-
derprogramm trafen.

Es kam „Kater Schlau“ zu Besuch und alle Kinder begeister-
ten sich an der Kindershow mit „Fridolin“.

Wie es sich für den Abschluss einer Gourmetwoche gehört,
wurde anschließend „geschlemmt“. Das CJD zauberte ein wun-

derschönes gesundes Gemüsebuffet, was gemeinsam vernascht
wurde.
Carmen Bartosch
Amt für Schule und Familie

Foto: Stadt Heidenau


